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Ein⸗ und auspaſſirte Fremde. 

Aagekommen vom Iöten bis 16. Januar 1827. ö — 
Hr. Gutsbeſitzer v. Schwanenfeldt, Landtags⸗Deputirter, aus Sartowitz, log. 
im Engl. Hauſe. Hr. Miniſter Graf zu Dohna von Schlobitten, log. in den drei 
Mohren. Hr. Landſchafts⸗Deputirter und Buͤrgermeiſter Wahl von Tilſit, log. im 
Hotel de Thorn. Hr. Kaufmann Saalfeldt von Hamburg, log. im Hotel d' Oliva. 
Abgeg angen in dieſer Zeit: Hr. Wirthſchafter Appuhn nach Subkau. Die 
Herren Thesbach, v. Barcel, Tramberg, Nipkow, Rikowsky, Meyer. 12 
DEE ß 

Am 18ten d. M. beginnt der Gottesdienſt in der St. Marien⸗Ober⸗Pfarr 
kirche um 9 uhr Morgens. Der Rathsſtuhl bleibt für Se. Excellenz den Königl. 
Seren Comauſſarius und Hochbeſſelben Suite, der Schoͤppenſtuhl für die Mitglieder 

der Koͤnigl. Potizei⸗, Gerichts: und der Communal⸗Vehoͤrden aufbehalten. 8 

Danzig, den 16. Januar 1827. 5 
Das Kirchen: Collegium, £ e 

Dr. Bertling. Zernecke. Meyer. v. Frantzius. Steffens. 


Zu der am Freitage den 19. Januar 1827 Nachmittags um 4 uhr auf 
dem Rathhauſe Statt findenden General-Verſammlung, in welcher mehrere intereſ⸗ 
ſante Probearbeiten vorgelegt werden ſollen, ladet hiedurch ergebenſt ein 75 

der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft. 


Zur Vermeidung aller Unordnungen bei dem Vor- und Abfahren bei der 
auf Donnerſtag den 18ten d. M. in der Ober: Pfarrkirche zu St. Marien Statt fin⸗ 
denden kirchlichen Feier wird hiedurch angeordnet, daß gr 835 

1) Alle Wagen durch die Kürſchner⸗, Pfaffen- und andern Nebenſtraßen, Schnuͤf⸗ 
felmarkt aufwärts bei der e hohen Thuͤre der Raths⸗Apotheke ges 
genüber vorfahren muͤſſen, daß FR 

2) Wenn die Herrſchaft ausgeftiegen, die Wagen die Jopengaſſe aufwärts durch 
die Querſtraßen abfahren, und 

3) um die Herrſchaßt abzuholen, die Wagen alle wie ad 1. vorfahren, und ſich 
von der Kuͤrſchnergaſſe bis zur Kraͤmergaſſe in zwei Reihen aufſtellen, und ſo 
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lange halten muͤſſen, bis fie durch Polizei⸗Beamte oder Gensd'armes abgeru⸗ 
5 n und ſodann wie ad 2. verordnet, wieder die Jopengaſſe aufwaͤrts 
abfahren. 75 . 0 — 
Die Herrſchaften und Fuhrherren werden ihre Kutſcher und Bediente zur ge 
nauſten Befolgung dieſer Anordnung enweiſen. > 
Danzig, den 11. Jannar 1827. f 5 
f Bönigl. Preuß. Commendantur und polizei, Praſidium. 

Zur Erhaltung der Ordnung bei dem Vor- und Abfahren der Wagen bei 
der Donnerſtags den 18ten d. M. im Rußiſchen Hauſe in der Holzgaſſe Statt ſin⸗ 
denden Feierlichkeit wird Folgendes feſtgeſetzt: i 

1) Alle Wagen werden beim Hinfahren nach dem Rußiſchen Hauſe ihren Weg 
durch das Ketterhagſche Thor und die Straſſe bei der Reitbahn nehmen, und durch 
die Kirchengaſſe die Fleiſchergaſſe herunter durch das Fiſcherthor abfahren und wird 
daſelbſt keinem Wagen das Hinfahren geſtattet werden. 5 8 
2) Wenn die Herrſchaften abgeholt werden ſollen, fahren die Wagen durch 
das Fiſcherthor, die Reitbahn, die Fleiſchergaße aufwärts, und ſtellen ſich in zwei 
RE 50 ‚dee Kirchengaſſe dergeftalt auf, daß in der Mitte ein Raum zum Durch⸗ 
ahren bleibt. 
Der vorderſte Wagen muß nicht das Dr. Wittwerkſche Haus uͤberſchreiten und 
kein Wagen darf fruͤher vorfahren, als bis derſelbe von dem zur Aufſicht comman⸗ 
dirten Polizei Beamten oder Gensd'armes abgerufen worden. 
Die Herrſchaften und Fuhrherren werden ihre Kutſcher und Bedienten zur ge⸗ 
naueſten Befolgung anweiſen. f 
Danzig, den 15. Januar 1827. f 
Roͤnigl. Preuß. Commandantur und polizei praͤſidium. 


Die Ausreichung der neuen a rg Series V. zu Staatsſchuldſcheine 
f a = betreffend. 

Nachſtehende Bekanntmachung der Königl. Haupt. Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden vom 7. November a, c. die Ausreichung ser neuen Zins-Coupons Series 
V. zu Staats⸗Schuldſcheine betreffend? 1 

„Vom 2. Januar 1827 ab foll die Series V. der Zins: Coupons zu den 
Staatsſchuldſcheinen ausgegeben werden. 

Das dabei ſtatt findende Verfahren iſt folgendes: 

Die Ausreichung geſchieht in Berlin bei der Enntrolle der Staats: Papiere, 
Taubenſtraſſe No. 30. Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die 
Staatsſchuldſcheine? 9 51 5 
a N 1. bis 15000. vom 2ten bis 6. Januar. 

ER 15001. # 30000. vom Sten bis 13. — 

„ 30001. 45000. vom 15ten bis 20. — 

„ 45001. 60000. vom 22ſten bis 25.— 
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2 * 75000. vom Iſten bis 3. Februar. 
275001. 90000 vom sten bis 10. — i 

P 105000, pom 12ten bis 17. , 

8 105001. und drüber vom 19ten bis 24. Februar. i 
Jeder welcher Coupons zu erheben hat, fpezifisiet feine Staatsſchuldſcheine 
nach Nummern, Littera und Nennwerth und zwar in der Ordnung, welche 
die Zahlenfolge der Nummern ergiebt. Er verſieht diefe Spezifikation mit 
ſeiner Namens⸗Unterſchrift, welcher Stand, Wohnung und Datum hinzuzufü⸗ 
gen iſt, und uͤbergiebt fit mit den Original- Stagts⸗Schuldſcheinen der Con⸗ 
trolle der Staats Papiere, bei welcher gedruckte Formulare zu jenen Speziſi⸗ 
kationen unentgeltlich ſchon gegenwärtig verabreicht werden. 2 

Die Beamten werden ſich bemuͤhen, einen Jeden, ſo weit es nur irgend 
moͤglich iſt, ſofort abzuferligen; wenn es die Menge der Arbeit aber nicht 
verſtattet, den Tag beſtimmen, an welchem diejenigen, die nicht abgefertigt 
werden koͤnnen, ſich mit ihren Staats- Schuldſcheinen anderweitig einzufinden 
haben. Erlauben es die Umſtaͤnde, fo wird auch ohne Ruͤckſicht auf die bes 
zeichnete Reihefolge mit der Extradition, jedoch in der Vorausſetzung und in 
dem Vertrauen verfahren, daß durch dieſe blos zum Beſten des Publikums 
abzweckende Einrichtung weder ein die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, noch 
uͤberhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um ſo mehr, als das 
Aus reichungs⸗Geſchaͤft mit dem 24. Februar 1827 keinesweges geſchloſſen, ſon⸗ 
dern für diejenigen, welche die Erhebung dieſer neuen — ſo wie vielleicht 
einer aͤltern Coupon⸗Serie bis dahin zu bewirken verhindert waren nach wie 
vor fortgeſetzt wird. 8 a 

Wir müfen auch hier die frühere Erinnerung wiederholen, daß weder die 
Controlle der Staatspapiere, noch die dabei angeſtellten Beamten, noch weni⸗ 
ger aber die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden ſich mit ir⸗ 
gend Jemand über die Aus reichung der Zins⸗Coupons in Briefwechſel einlaf- 
ſen koͤnnen, weshalb im Voraus alle Geſuche dieſer Art abgelehnt werden 
und unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. f Ze 

Was zur Erleichterung des Publikums hierunter geſchehen kann, beſteht 
darin, daß: i EN ; . : 


Auswärtige, denen es hier in Berlin an Vekanntſchaft fehlt, ihre Staats⸗ 
ſchuldſcheine zur Einziehung der Zins⸗Coupons entweder an die naͤchſte Re⸗ 
gierungs-Hauptkaſſe oder an die ihnen zunaͤchſt gelegene Kreiskaſſe einreichen 
koͤnnen. Wer dazu geneigt iſt, muß es aber ungefäumt und ſpaͤteſtens bis 
Ende Februar 1827 thun, auch feinen Staatsſchuldſcbeinen zwei, in oben bez 
ſchriebener Art eingerichtete Verzeichniſſe derſelben beifügen. Die genannten 
Kaſſen überfenden dann die Staatsſchuldſcheine unter portofreier Rubrik an 
die Controlle der Staatspapiere, welche auf denſelben die Zins: Coupons Abs 
ſtempelt und dieſe mit den Staatsſchuldſcheinen zur unen geltlichen Extradi⸗ 
tion an die einſendende Kaffe zuruͤckſchickt. ö 

8 1 


a 9 \ — 146 = 5 
en III. * eins 

Wer die neuen Zins⸗Coupons, oder eine fruͤhrre Series derſelben in Leip⸗ 
zig zu erheben wuͤnſcht, zeigt ſolches baldigſt, ſpaͤttens aber bis Ende Ja⸗ 
nuar 1827 dem dortigen Handlungshauſe Frege & Comp. an, und giebt dem⸗ 
ſelben dabei ein doppeltes Verzeichniß ſeiner Staatsſchuldſcheine, nach Num⸗ 
mer, Littera und Nennwerth, wie es oben vorgeſchrteben iſt, worauf ſodann 
die darnach verlangten Zins⸗Coupons unentgettlich verſchrieben werden, und 
in der Zeit vom Iö5ten bis letzten Februar 1827 bei unſerm im Comptoir 
des gedachten Handlungshauſes zu Leipzig alsdann anweſenden Commiſſarius 
keoſtenfrei abzuheben ſind, zu welchem Ende ihm aber ſodann auch die Origi⸗ 


. 


nal⸗Staatsſchuldſcheine vorgelegt werden muͤſſen, um die Coupons darauf ab. 


zuſtempeln. ’ 

»Wer dieſe Gelegenheit nicht benutzt, oder die verſchriebenen Coupons, waͤh⸗ 
rend der ſo eben bezeichneten Zeit, in Leipzig nicht abhebt, kann dieſelben 
nicht mehr dort, ſondern nur in Berlin bei der Controlle der Staatspapiere 
erhalten. 

. 55 IV. 

Schließlich dringen wir hiebei abermals in Erinnerung , daß von den, am 

55 September 1824, am 1. März und am 31. Auguſt 1825 verlooſeten und 
urch die Staatszeitung vom 11. Septbr. 1824, 1. Maͤrz und 3. September 

18235, fo wie durch die übrigen Berliner Zeitungen und Intelligenzblaͤtter vom 

13. Septbr. 1824, 5. März und 3. September 1825, auſſerdem aber durch 

ſaͤmmtliche Amtsblaͤtter der Monarchie, nach ihren Nummern, Littera und Geld⸗ 

Betraͤgen Öffentlich bekannt gemachten Staatsſchuldſcheinen — unſerer jedes⸗ 

mal vor dem Auszohlungs⸗Termine, und zuletzt noch unterm 12. April d. J. 

in den Berliner Zeitungen vom 24ſten deſſelben Monats erlaſſenen beſonderen 

Aufforderung ungeachtet, noch immer eine ſehr beträchtliche Anzahl, namlich 

2260 Stuͤck über zuſammen 325900 Kehl. nicht zur Realiſirung praͤſentirt 

worden ſind. 3 N 
Da dieſe Staatsſchuldſcheine, den desfallſigen früheren Bekanntmachungen 

gemaͤß, nicht weiter verzinſet, ſondern zum vollen Nominal⸗Werthe baar aus⸗ 

gezahlt werden, ſo ſind dieſelben nicht mit unter den uͤbrigen, zu welchen Cou⸗ 

Pons ausgereicht werden, ſondern, Behufs der Quittirung uͤber ihren Capital⸗ 

detrag, abgeſondert zu ſpeziſtziren und bei der Controlle der Staatspapiere 
einzureichen. 2 
Berlin, den 7. November 1826. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, 

Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow.* 
wird dem dabei intereſſirten Publifo und den von uns reſſortirenden Kreiskaſſen jur 
Nachricht und Beachtung unter folgenden Vorſchriften bekannt gemacht. 

Gemäß 5. II. der Bekanntmachung iſt es verſtattet Staatsſchuldſcheine zur 
Einziehung der Zins Coupons bei der Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe ſowohl, als 
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bei den zunächft gelegenen Kreisfaffen unter denſelben Modalitäten einzureichen, wel⸗ 
che im F. 1. vorgeſchrieben. 

Bei unſerer Hauptkaſſe werden nun dieſe Annahmen woͤchentlich 2mal und zwar 
Montag und Donnerſtag in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr ſtatt finden, 


wogegen bei den Kreiskaſſen mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage, die Annahme 


von . jeden Tag in den geordneten Dienſiſtunden bewirkt wer⸗ 
den kann. ; 

Die Regierungs⸗Hauptkaſſe fo wie die Kreiskaſſen, haben dagegen uber die bei 
ihnen eingereichten Staatsſchuldſcheine eine beſondere Controlle zu fuͤhren, ſolche 
mit der eingereichten Spezifikation unb der daruͤber ſtatt gefundenen Correſpondence 
zu belegen und von 8 zu 8 Tage die Staats ſchuldſcheine der Controlle der Staats⸗ 
papiere mittelſt doppelter Deſignation aus welcher i 

1) Nummer, 
2) Littera, 
3) Valuta, 
4) 85 Name und Stand des Praͤſentanten, 
ſo wie 
f 5) die Wohnung deſſelden hervorgehet, unter portofreier Rubrik bei 
N der Correſpondence und der eingereichten Nachweiſungen einzu⸗ 
icken. 3 1 N 5 \ 
Es iſt jedoch mit der Einſendung der Staatsſchuldſcheine nicht erſt bis zum 
neuen Jahre zu warten, ſondern damit ſchon gegenwaͤrtig, ſo bald dergleichen ein⸗ 
gehn, vorzuſchreiten. 
Danzig, den 8. December 1826. N 
Königl. Preuß. Regierung. 


Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


A ert i. s e men fk 

In Folge einer Verfügung der Hochloͤblichen Inſpection der Königlichen 

5 ſollen im Wege der oͤffentlichen Lieitation nachſtehende eichene 

Bohlen, als: 5 . 

> 80 Stück à 12 Fuß lang, 12 Zoll breit, 5 Zoll ſtark, 

39 — 4.14 = 12— — 53 —— 

für die hieſige Artillerie-Werkſtatt durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. 

wi Wir haben hiezu einen Termin auf 
den 29. Januar c. Vormittags um 10 Uhr ’ 

im Geſchäftszimmer der unterfeichneten Verwaltung, Huͤhnergaſſe J 325. anbe⸗ 

raumt, und fordern daher diejenigen, welche Willens find, dieſe Lieferung theilweiſe 

oder im Ganzen zu übernehmen, hierdurch auf, ſich am gedachten Tage am er⸗ 

wähnten Orte einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen daſelbſt verſiegelt ab⸗ 

zugeben, und des Zuſchlags an dem Mindeſtfordernden gewaͤrtig zu ſeyn. 
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Die nähern Bedingungen koͤnnen taglich im Geſchaͤftszimmer der Artillerie⸗ 
Werkſtatt eingeſehen werden. m 1 
Danzig, den 13. Januar 1827. f F i 
Die Verwaltung der Voͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt. 


zu Folge hoher Beſtimmung ſoll die Inſtandſetzung des Koͤnigl. Packhofs⸗ 
Gebaͤudes zu Neufahewaſſer im Wege der offentlichen Licitation dem Windeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe überfaffen werden. Es iſt zu dieſem Behuf der Kicitationde 
Termin auf 023 48 

— den 27. Januar e. Nachmittags um 3 Uhr a 
im Locale des Koͤnigl. Zoll-Amts vor dem Unterzeichneten angeſetzt, und werden 
Uebernehmungsfaͤhige daher aufgefordert ſich daſelbſt einzuſinden. 5 
Anſchlag und Zeichnung find in der Regiſtratur des beſagten Zoll⸗Amts vor 
dem Termin einzuſehen. N 
Der Ober⸗Bau⸗Inſpector Steffahny. 
e 65508 
Rirchliche Anzeige. 

Zu der, die Beſezung der zweiten Predigerſtelle an der St. Trinitatis⸗Kirche 
hieſelbſt betreffenden, auf den 24ſten d. M. um 8 Uhr frühe angeſetzten Wahlpre⸗ 
digt, wie zu der, gleich nach derſelben von 9 bis 12 Uhr in der Sakriſtei zu ver⸗ 
anſtaltenden Stimmenſammlung, werden die achtbaren Stimmungberechtigten Mit⸗ 
glieder der Gemeinde freundlich eingeladen, perſöͤnlich ſich einzufinden, oder, ſind ſie 
daran gehindert, ihre Abſtimmung ſchriftlich, gehoͤrig atteſtirt, in den angezeigten 
Vormittagsſtunden einreichen zu laſſen. 

Danzig, den 15. Januar 1827. 
Das Ricchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


3 ö Penſions⸗Anſtal t. . 
Diejenigen, welche Kinder in eine hieſige, von der Behörde hiezu berechtigte 
Penſions⸗Anſtalt aufnehmen zu laſſen wuͤnſchen, woſelbſt auch muſikaliſche Inſtru 
mente zum etwanigen Unterricht vorhanden ſind, belieben ſich zu adreſſiren an den 
2 Rendanten Marquidorff in Elbing. 


— 


CCCCCCCCC00CC SE. 
Sanft entſchlief heute Morgen um 1 Uhr nach 2zjährigen Leiden meine 
liebe Frau Caroline Eliſabeth geb. Rohde an den Folgen des Blutſturzes im noch 
nicht vollendeten 40ſten Lebensjahre. Dieſes zeige ich meinen Verwandten und 
Freunden mit der Bitte an, meinen gerechten Schmerz nicht durch Beileidsbezeugun⸗ 
gen zu vermehren. . Andreas Auguſt Seyden. 
Neuſchottland, den 16. Januar 1827. f i 


Den heute Morgen um 33 Uhr im beinahe vollendeten 80ſten Lebensjahre 
an Entkraͤftung erfolgten fanften Tod unſeres geliebten Vaters und Großvaters, 
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des Roth⸗Gerbermeiſters Carl Nowalck zeigen wir mit dem Gefühl inniger Weh⸗ 
muth unſern Verwandten und Freunden, uͤberzeugt von ihrer Thel ahme, hiemit 
ergebenſt an. Die hinterbliebenen Töchter, Schwiegerſoͤhne und Großkinder. 

Danzig, den 16. Januar 1827. 


— — —-— — — — 


N Perſonen, die Dienſte ant ragen. 
S Sgedg eggs ee 920202020239209020e 
Eine jange Perſon von guter Herkunft und buͤrgerlichem Stande, mit 
der Hauswirthſchaft und weiblichen Handarbeiten völlig bekannt, wuͤnſcht ein 
Unterkommen als Haushaͤlterin, Wirthſchafterin oder Geſellſchafterin bei einer 
alten Herrſchaft in oder außerhalb der Stadt. f 
Zu erfragen im Intelligenz-Comtoir. 

Ein verheiratheter Mann, der vierzehn Jahr bei der Handlung gedient hat 
und Beweiſe feines Wohlverhaltens beibringen kann, wunſcht ein Unterkommen in 
einer Tabacksfabrike, da er mit dem Schneiden und Einſchlagen ſehr gut bekannt 
iſt. Naͤheres bei Ludwig Wenzlaff, Rammbaum No. 1246. 


Gelder die zu verleihen find. 
800 bis 900 Rthl. find fofort gegen pupillariſche Sicherheit auf ein laͤnd⸗ 
liches Grundſtuͤck zu beſtaͤtigen. Durch wen? erfährt man im Niederfelde No. 190. 


„„ ee N 
Donnerstag den 18. Januar wird der erste the dansant im Ruſs. Hause 
Statt haben. Die Gesellschaft wird ersucht sich um 7: Uhr zu versammeln. 


v. Meichhmann. v. Braunschweig. ‚Abegg. 
v. Zaluskowski. Eald. Simpson. - 


Denen Hochwohlgebornen und Wohlgebornen Herren Lande? : Deputirten 
empfiehlt ſich als Schreiber ein junger Mann dienſtergebenſt. Zu erfragen unter 
Rubr. R. im Königl. Intelligenz Comptoir. 5 5 1 e 


er 5 Thaler Belohnung | 
für denjenigen, der den vor einigen Tagen entlaufenen ſchwarzen Spitzhund mit 
Be . Fuͤßen und einer weißen Kehle gezeichnet, Wollwebergaſſe No. 1992. 
iefert. EN i 
Eine altmilchende, beinahe fette, noch junge Kuh, fol gegen eine friſch 
milchende vertauſcht werden. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. . a 
„Ein Vurſche, am liebſten von außerhalb Danzig, welcher die Gewuͤrz⸗ und 
Material⸗Handlung zu erlernen Luſt hat, und die dazu erforderlichen Schulkennt⸗ 


niſſe beſitzt, findet ein Unterkommen Hunde: und Maßkauſche Gaſſen⸗Ecke bei 
i 2 J. G. Rohde. 


Sn 


Im Beſitz von mehreren taufend Scheffeln der beſten weißen und blauen 
Erdtoffeln, oferire ich ſolche zu dem billigſten Preiſe, mit dem Erſuchen, ſich ge⸗ 
faͤlligſt deshalb an mich portofrei zu wenden. Auch habe ich bedeutenden Vorrath 
von hieſigen Weizen, Gerſte und Hafer, welche Getreidearten ſo wie die Erdtoffeln 
von hieraus leicht zu verſchiffen find, und von mir des billigſten zu liefern über 
nommen werden. 3. S. Schiffmann. 

Ruͤgenwalde, den 12. Januar 1827. 
DD DD ADD DD EBD DS DDIDE 
Sunmabend den 200. Januar Concert und Tanz- Vergnügen in der 
Ressource zur Geselligkeit. Die Gesellschaft wird ersucht sich um 6 Uhr 
zu versammeln. N Die Comite 

. ̃ .. ̃ ˙ . 

Auf einem Gute in Oſtpreußen, etwa 30 Meilen von hier, wird ein unver⸗ 
heiratheter Gärtner, mit guten Atteſten verſehen, auf ein Jahr oder auch auf laͤn⸗ 
gere Zeit, wenn derſelbe gefallt, geſucht. Auf dem Zten Steindamm No. 492. wird 
die nähere Auskunft hieruͤber gegeben werden. . 

Eine anftändige Wittwe erbietet ſich ein Kind oder einen jungen Menſchen 
gegen . Verguͤtigung in Koſt und Pflege zu nehmen. Naͤheres Johannisthor 
No. 1360. f ' 


Ein neuer wohl ſauber gearbeiteter Schlitten, ein: und zweiſpaͤnnig zu fah⸗ 
ren, ſteht zum Verkauf oder auch zu vermiethen in der Reitbahn. f 


Vermietet bung e n. 

Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſerammer und Pferdeſtall für vier 
Pferde zu vermiethen und Oſteru rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. 

Heil. Geiſtgaſſe No. 938. ſind von kommenden Oſtern ab 3 Zimmer, Kam: 
mer, Kuͤche und Keller an eine anſtaͤndige Familie zu vermiethen. Des Zinſes we⸗ 
gen melde man ſich bei der Eigenthuͤmerin 2 Treppen hoch. 

Ein im guten Zuſtande befindliches Haus Jopengaſſe mit 10 Stuben, zwei 
Küchen, laufend Waſſer auf dem Hofe, gewoͤlbtem Keller und mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten iſt unter den billigſten Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 540. 

In dem Haufe Dienergaſſe No. 198. find 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Holzgelaß, und Hundegaſſe No. 275. ebenfalls 3 Stuben, Kuͤche ꝛc. von Oſtern 
rechter Ziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in dem letztern Hauſe. 


Beilage. 


el 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
No. 14. Mittwoch, den 17. Januar 1827. 


— 
ver m i e t bun gen. a 
Pfefferſtadt No. 230. iſt eine Gelegenheit von 3 geräumigen Zimmern nebſt 


Kuͤche, Hofraum, Bodenkammer, Holz⸗ und Gemuͤſekeller zu vermiethen und gleich 


oder Oſtern zu beziehen. 5 

Erdbeermarkt No. 1343. am Breitenthor ſind zwei Treppen hoch zwei Stu⸗ 
ben nebſt Küche, Kammer und Boden zu vermiethen und Oftern rechter Zeit zu be: 
ziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 

In dem Haufe Breitegaſſe No. 1044. zwei Treppen hoch iſt die Obergelegenheit, 
beſtehend in 6 Zimmern, wovon 3 heitzbare, nebſt Küche, Bodengelaß und andere 
Bequemlichkeiten zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. Zus 
gleich iſt in demſelben Hauſe ein großer Unterkeller zu vermiethen. 

Schneidemuͤhle No. 451. iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben nebſt Hof 
und Stall zu vermiethen. Das Nähere Radaune No. 1694. 6 
Das Haus am Olivaer Thor hinter dem Stift No. 564., zur Viehhalte⸗ 
rei geeignet, iſt von Oſtern c. rechter Zeit zu vermiethen. Liebhaber wollen ſich 
Pfefferſtadt No. 120. melden. ; 
In der Breitegaſſe find 4 moderne Stuben nebſt Alkoven, eigener Küche, Al⸗ 
tan, Boden und Apartement zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Näheres Breitegaſſe 
5 Große Muͤhlengaſſen⸗Ecke No. 324. am Altſtadtſchen Graben iſt ein Saal 
und Nebenſtube zu Oſtern an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


genpfuhl No. 385: iſt eine Vorſtube und eine huͤbſche geräumige Unter⸗ i 


Pog 
ſtube an einzelne Damen zu vermiethen. a Er 
Zweiter Steindamm No. 394. ift ein Logis, beſtehend in 5 Stuben nebſt 
Kuͤche, Speiſekammer, Holzgelaß, Hofraum und Stall Oſtern rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. 8 * i 
Langgaſſe No. 407. iſt die Wohngelegenheit parterre, beſtehend in wehre⸗ 
ren decorirten Zimmern, Kuͤche und fonftigen Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter 


Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſionair Fi- 


ſcher, Brodbaͤnkengaſſe Ro. 659. Eck * 
Schnüffelmarkt No. 716. iſt eine Obergelegenheit mit 3 Stuben, Kuͤchen⸗ 
Stube und Küche, und Boden an ruhige Familien zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. / 

In der Hundegaſſe No. 271. find 2 Stuben gegen einander, einzeln oder 


U 
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aten mit oder ahne Mablemen on eiten ae zu vermiethen und gieich 

zu beziehen. 

. Langgarten No. 108. eine Treppe Ka ik. eine Eube nac der Straße 
nebſt Küche, Kammer und Boden zu vermiethen.“ 


f Das Haus in der St. Eliſabethsgaſſe unter Servis⸗ Anlage No. 60. dem 
Kinderhauſe gegenüber: gelegen, worinnen 5 Stuben, Kuͤche und Keller bofindlich 
ſind, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere 
hierüber ertheillt 1 Daniel Feyerabendt, im breiten Thor No. 1935. 
Poggenpfuhl No. 208. iſt eine Unterſtube, Vorſtube, letztere nicht zu heizen, 
eine Kammer, eigene Küche, Holzgelaß, Keller und uͤbeige Bequemlichkeit zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. Das Wen hieruͤber in Netten. e ben 
zu erfragen. 
In der Johannisgaſſe No. 1327. Pe 88 Kirche if ein Saal ie einer 
Gegenſtude, Boden, Keller und eigner Küche zu rechter Zeit zu vermiethen. 


Im Poggenpfuhl No. 390. iſt die Hange⸗Etage nebſt Mitgebrauch der 
Küche an anſtaͤndige einzelne Perſonen oder eine kleine Familie zu vermiethen.“ 


Das Haus Tiſchlergaſſe No. 633., welches ſich zum Schank und Häferei 
eignet, iſt zu vermiethen oder zu KR hee Nachricht Junkergoſſe um Keler 
No. 1909. meet 


— — 


A außerhalb Danz z g. 
In Gemösheit hoher Verfuͤgung ſollen die im hieſigen miss Maga⸗ 
zine 2 N n RER 
112 Ohm iritus z i pro nt na 
11 Ohm doppelten Brandtwein zu 40 fe pc e Sn 
In einzelnen ’Parthieen: öffentlich an den Meiſtbietenden gesenkbaave Beyohlung ver⸗ 
Nag werden, 880 Ba den Bietunge:2 Termin auf n drt 
Februar d. J. Vormittags um 10. une. 3 
N dem Gefhäfts Fire 3 unterzeichneten Amte 906 au 1 9 man. a 
Der 4 erfolgt nach rial hohen gun rg 
Sg Eh den 6. Januar 1827. 
Pen; Keil, Preuß uf. Proviant Amt Mop gur 


d e 1 eder 
pa SEE außerhalb Em n 
au r Verpachtung Bit d ohnweit dem 00 N a 
felmäinde belegen, von rep. 7 Mergen 863 Ruthen und 4 Morgen Ruth. 
kullmiſch, auf drei oder ſiche abe, iſt ein nochmaliger Licltations⸗Termin im 
ee von . auf el TR . 

5 den DR Januar um 10 Uhr Bormilase, 2 a 


wor 
i 1 


vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius weickhmann angeſetzt, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. N N 
Danzig, den 10. Januar 1827. 


u. Oberbiirgermeifter, Bürgermeifter und Nath. 


— 


* Sachen zu verkaufen in Danzig. 
11 35 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
| Die Berliner Porzellan Niederlage 
Brodbaͤnkengaſſe V 697. 0 


durch eben erhaltene Zuſendungen aufs beſte ſortirt, liefert en 
Thee⸗ und Kaffee⸗Service auf 12 Perſonen à 5 bis 10 Auf. 

n 1 18. 7 15 — 

: RE EU ER 

1 Speiſe⸗Service auf 12 — 24130 40 — 
7 18 9 A 50 - 60 — 

5 24 — 280 100 — 


Thee⸗ und Kaffeetaſſen pr. Dutzt 2 bis 6 Hai einzelne Mund: oder Comptoie⸗ 
Taſſen in neuen ſchoͤnen Formen à 15 bis 30 Sgr., gemalte à 17 Sgr. bis 5 K 
Pfeifen⸗Aparate und alle ‚übrigen Gegenſtaͤnde wie in Berlin zu den Fabrikpreiſen 
mit unbedeutender Erhöhung: für den Transport. CE 2% 

Spiegelglaͤſer von verſchiedener Höhe und Breite find in der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 782. zu billigen Preiſen zu haben. 


Ein ganz newer Schlitten, Glockengeläute, Parforce⸗, Reit⸗ und Fahr⸗ 
peitſchen in großer Auswahl, ein ganz never moderner Halbwagen, ein zweiraͤdri⸗ 
ges Cabriolet nebſt Kumbgeſchirr, zwei alte Reiſewagen pr. Stuͤck 50 Rthl. und 
eine neue Droſchre für den Koſtenpreis ſind zum Verkauf; auch ſind außer Reiſe⸗ 
und Chaiſen⸗Fuhrwerk, Schlitten mit und ohne Pferde zu vermiethen in der Le⸗ 
der⸗Handlung Hundegaſſe No. 282. ohnweit dem Waſſer bei Joh. Sallmann. 

Wollenzeuge a 33 Sgr. und dunkel gefaͤrbtes à 4 Sgr. zu Fußteppichen 
oder warmen Rolleaus, wovon auch Pferdedecken zu ganz billigen Preiſen zu 
S erhaͤlt man in der Lederhandlung Hundegaſſe No. 282. ohnweit dem 

CCC ²˙ Duft it arena N 
2 Staͤrkſter Brennſpititus, der rein abb rennt, ‚ift jetzt wieder in der 
neuen Deſtillation vor dem hohen Thor, der Lohmuͤhle gegenüber im goldenen Adler 
gegen billige Preiſe zu haben. i 1 
5 Aechter engliſcher Nett 
4, 7, 2, , 4, , 3 und z breit habe ich wieder in allen Feinen und zu aͤußerſt 
dilligen Preiſen erhalten. F. A. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
g f 8 
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Ei.n einthuͤriges ſichtenes gebeitzt und lackirtes Kleider ſpind mit vielem Raum 
ſteht billig zu verkaufen im alten Roß No. 843. 


Ein Paar goldene Epaulets zur ſtaͤndiſchen Uniform geeignet, werden zu 
billigem Preiſe zum Verkauf ausgeboten und find zur Anſicht im Intelligenz Comp⸗ 
toir niebergelegt. N f 5 

Langgarten No. 186. iſt, außer ſaͤmmtlichen Tabacken zu den billigſten Prei⸗ 
ſen, auch eine Sorte Siegelkanaſter, welcher wegen ſeiner Leichtigkeit und ſchoͤnem 
Geruch dem Berliner I.. F. gleich zu ftellen für 10 Sgr. pr. Pfund zu haben. Bei 
Abnahme von 10 Pfund wird das eilfte zugegeben. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Die Hälfte der auf der Schaͤferei dicht neben der Mottlau belegenen Stein⸗ 
hauerbude, welche als Schankhaus benutzt wird, und der daſelbſt unter der Ser⸗ 
vis⸗No. 47. belegene Bauplatz, wobei ſich noch die alten Umfaſſungsmauern befin⸗ 
den, ſind aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht giebt der Commiſſionair 
Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. f 


Das zur Mathias Polzinſchen Ereditmaſſe gehörige in der Vorſtadt Kneip⸗ 
as sub Servis⸗No. 169. und No. 39. des Hypothekenduchs gelegene Grundftüc, 
welches in einem 3 Morgen Magdeburg. enthaltenden wüften Platze und den Grund: 
mauern des Gebäudes beſtehet, foll auf den Antrag des Curators, nachdem es auf 
die Summe von 100 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentlie Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf RER 

den 27. Februar 1827, i 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. SER 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden muß, 
und das Grundſtück wieder mit einem Gebäude in Fachwerk mit Lehmſtock oder 
Luftziegeln und einem Pfannendache beſetzt werden ſolle, jedoch die Dimenfionen des 
frühern Gebäudes nicht erweitert werden dürfen. BR N 3 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 28. November 1826. 


Roͤnigl. Prruſſiſches Land / und Siadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Jmmobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Kauf⸗ 
mann Friedrich Thaensſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. I. 553. hieſelbſt 
auf der Hommel belegene aus einer wuͤſten Bauſtelle und ein Erbe Bürgerland bez 
frehende — 201 Rihl. 11 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftüc öffentlich verſtei⸗ 

gert werden. a : f » a 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a 
den 21. Februar 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungofaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. „„ . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicies 
werden. Elbing, den 27. October 1826. a ? ee 
— Bönigl. Preuß. Stadtgericht. — 
Zum Verkauf des der Wittwe und den Erben des Chriſtoph Fleiſchhauer 
zugehoͤrigen in der Dorfſchaft Katznaſe sub No. 2. belegenen IR 500 En 20 
Sgr. gerichtlich abgefhästen Grundftücs, welches in 5 Morgen 200 +Ruthen Land, 
einem Wohnhauſe und Gaſtſtall nebſt Kruggerechtigkeit beſteht, ift ein neuer Licita-⸗ 


tions⸗Termin auf 
den 17. Februar 1827, . N 
vor Heren Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer angeſetzt worden, welches 
beſitz» und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 26. December 1826. : 
Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Die hier gelegene Thomas Wengkerfhen Nachlaß⸗Grundſtuͤcke, namlich 
der Gaſthof No. 3. und 4. und das Familienhaus auf der Vorſtadt, welche reſp. 
auf 2980 und 832 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, find in dem unterm 28. December pr. 
a zöſtandenen Licitations⸗Termin in Ermangelung eines annehmlichen Gebonts un; 
veräußert gedlieben, dahero ein 4ter Bietungs⸗Termin auf „ 7 

den 5. Maͤrz c. 0 
hier anberaumt worden, und ſoll dem Meiſtbietenden bei irgend annehmlichen Ges 
bott der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. Es haben ſich dahero Kaufluftige zu mel⸗ 
den und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. er 
Stargardt, den 3. Januar 1827. ö ö 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


— ee 
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Der in Sellgose, Intendantur-Amts Stargardt, belegene Bauerhof des 
Joſeph Blinn, welcher mit denen dazu gehörigen 2 Hufen culmiſch wegen des nicht 
vorhandenen Inventarii und der fehlenden Scheune und des Stalles nur auf 21 
Rithl. 4 Sgr. 8 Pf. hat abgeſchaͤtzt werden koͤnnen, ſoll wegen kuͤckſtaͤndi er Abga⸗ 
ben beräußert werden, und wird derſelbe hiemit öffentlich fubhaftite Der perem 
toriſche Bietungs⸗Termin ſteht auf Ina un 2 

e den 26. Februar k. J. ee 
hier an, welchen Kaufluſtige mit Anzeige ihres Gebots wahrzunehmen haben. Dem 
Meiftbietenden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort 
ertheilt werden. 5 N 2 5 


5 
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Stargardt, den 15. December 1826. en SE mi 557 

874 Voͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
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Von dem Königlichen Landgerichte zu Marienburg, werden auf den Antrag 


der Intereſſenten diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, angeblich 
verloren gegangene Documente und zwar: a a 
März 1792 und den demſelben beigefuͤgten Hypotheten⸗Recognitions⸗Schein 
vom 5. Dezember 1793 uͤber das für den Sattlermeiſter Johann Salomon 
Becker zu Neuteich im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. II. zu Leu⸗ 
teichsdorf Rubr. III. loco 1, u. 2. eingetragene Muttergut von 333 Rthl. 
* 10 Sgr. und die er denſelben ingroſſirte Natural⸗Hochzeirſteuer = 
2) an die gerichtlichen Theilungsrezeſſe vom 14. Januar 1785, 20. Auguß 1791 
und 1. März 1795 und die denſelben angehefteten Hypotheken Recognitions⸗ 
Scheine vom 12. September 1795 uͤber die für den Johann Salomon Wil⸗ 
helm und die Anna Maria Wilhelm ins Hypothekenduch des Grundſtuͤcks No. 
I. zu Gnojau Rubr. III. loch 2. 3. 4. und 5. eingetragenen Erbtheile und 
Hochzeitſteuern, fuͤr jeden mit 1000 Rthl. und reſp. 50 Nihl. und 20 flaͤch⸗ 
8 ſenen Hemden; f \ ; 
3) an den gerichtlich recognoſeirten Kaufkontrakt vom 13. Mai 1803 und den 
demſelben beigehefteten Hypotheken-Necognitions-Schein vom 22. September 
ei. über die für den Schuhmachermeiſter Johann Daniel Fliege und deſſen 
"Ehefrau Anna Regina, geborne Napierska, hieſelbſt ins Hypothekenbuch des 
Grundſtuͤcks No. 220. zu Marienburg Rubr. III. loco 2. eingetragenen 
Kaufgelder von 27 Rthl. 20 Sgr. zu 5 Prozent zinsbar; b 
4) an den gerichtlichen Kaufkontrakt vom 23. Januar 1799 und konfirmirt den 
12. März eid. und den demſelben beigefügten Hy otheken⸗Recognitions Schein 
vom 12. März eid. über die für den Zimmeraͤltermann Michael Nitſch sen. 
bhieſelbſt ins Hypothekenbuch der Grundſtuͤcke No. 315. und 316. zu Marien; 
burg Rubr. III. loco 2. eingetragenen Kaufgelder von 333 Rthl. 10 Sgr⸗ 
zu 5 Procent zinsbar; le, er 


1) an den gerichtlichen Theilungskezeß vom 29. Februar und konſirmirt den 10, 


2 3 
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5) An ben geen Kaufkentrakt vom 24. Mätz 1789 und den 
denſelben angeheſteten Hypotheken⸗Recegnitions⸗Schein dom 7. Januar 1792 
über die für die Michael Zanderſchen Eheleute ins Hypothekenbuch des Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 22. zu Schadwalde Rabr. III. joco J. eingetragenen Kaufgelder 
von 56 Rthl. 20 Sg. a 
6) 8 den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 9. Juni 1811 und konſirmirt den 13. 
September eid. und den demſelben beigefügten Hypotheken ⸗Recognitions⸗Schein 
b dom 14. Yuauft 1815 über die für die Anna Caroling Yuftina Sielmann 
verehelichte Peters zu Willenberg ins Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks No. 4. 
Liu, A. zu Blumſtein Rubr. III. loco 25. eingetragene vaͤterliche Erbtheil 
von 2444 Rthl. 10 Sgr. zu 5 Prozent zinsbar; f 
7) an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 28. October und konfirmirt den 3. 
ovember 1803 und den demſelben angehefteten Hypotheken⸗Rekognitions⸗ 
ein vom 19. Auguſt 1804 über das für den Koͤniglichen Land⸗ u. Stadt⸗ 
Richter Chriſtian Mathias Friedeich Wegner zu Möve ins Hypothekenbuch 
des Grundſtücks No. 81. und 107. zu Marienburg eingetragene vaͤterliche Erb⸗ 
theil von 2826 Rthl. 14 Sar. 44 Pf. zu 5 Procent zinsbar, 
als Eigenihuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: und ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch zu 
machen glauben, in dem angeſetzten Praͤjudicial⸗ Termine 5 
den 11. Aprit 1827 Vormittags um 10 Uhr = 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtizrath Schelske ſich zu melden, ihren 
Anſpruch anzubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die gedachten sub 1. bis 
7. aufgeführten Dokumente für mortificirt erklaͤrt, an Stelle der sub 6. und 7. be⸗ 
zeichneten Inſtrumente, neue Dokumente gefertigt, und die in den uͤbrigen Urkunden 
benannten Poſten in den konzernenten Hypothekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. 
Marienburg, den 21. November 1826. i 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


un 
Dane 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 
4000 Rebt. verkauften, früher dem Einfaaffen Johann Jacob Soͤncke gehoͤrigen, 
in der Dorfſchaft Lindenau No 5. a. gelegenen Grundſtücks auf den Antrag 
des Acquirenten Deichgeſchwornen Zimmermann in Notzendorff der Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeich nete 
Srundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen, 
bierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 6. Februar 1827 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Schumann anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevol maͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es bier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz,Commiſſarien Zint, 
Trieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anfprü« 
che anzumelden und gebörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck 
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präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Räus 
fer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 4. December 1826. 5 
a Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Kaſernen⸗Unterhaltungs⸗Kaſſe in der Feſtung Graudenz aus den 
Jahren 1824 und 1825 aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glau⸗ 
den, hierdurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten 
Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe auf 


den 3. Februr 1827 Vormittags um 10 Uhr 


anſtehenden Termine entweder perfönlich oder durch zutäßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz-Commiſſarien Glaubitz, 
Schmidt, Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterftügen. 
Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe der Kaſernen-Unterhal⸗ 
tung in der Feſtung Graudenz auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit 
welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 26. Sept. 1826. 


Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
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